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Am Nebelbach entlang der Enzenbühlstrasse stehen düstere, standortfremde und 
ökologisch eher wertlose Fichten. Wir befanden im Dezember 2013 bei einer 
Begehung zusammen mit GSZ, dass sie durch ökologisch wertvolle Bäume, die an 
einen Bach passen und im Frühling ersten Insekten Nahrung bieten, grösstenteils 
ersetzt werden sollen 
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Im Januar wurden zwei Informationstafeln aufgestellt, damit die Quartierbevölkerung 
die Gründe der Baumfällaktion schon im Voraus kannte, denn Bäume entfernen ist  
immer eine heikle Sache. 
 

  
Im Februar wurden einige Fichten gefällt, und ganz bewusst wurde bei einigen ein ca.  
meterhohes Stammstück stehen gelassen. Es wird beim Verrottungsprozess diversen  
Insekten als Unterschlupf und Nisthabitat dienen. 
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Im frühen Frühling werden einige Silber- und Salweiden gepflanzt. Die Vegetation wird 
durch Einsaaten aufgewertet werden. Durch die neuen Lichtverhältnisse besteht jetzt 
die Chance, dass sich eine blütenreiche Ufervegetation entwickeln kann 
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